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Jungbrunnen
Retrofit
Rainer Hübner, Vertriebsleiter
transresch Antriebssysteme Berlin

Unabhängig vom Einatzszenario sind Antriebsysteme in Anlagen, nach 10- bis 20jährigem unun-
terbrochenem Betrieb, oft physisch und vor allem technisch am Ende. Das betrifft insbesondere
die Steuerungs- und Regelungstechnik sowie die Leistungselektronik-Ausrüstung. Insofern
schwebt über solchen Anlagen stets das Damoklesschwert des völligen Stillstands. Klar, ein Neu-
kauf beseitigt dieses Risiko auf einen Rutsch, bringt allerdings auch beträchtliche Kosten mit sich.
Die Alternative: „Retrofit“ konstruktionspraxis sprach zu diesem Thema mit Rainer Hübner, Ver-
triebsleiter transresch Antriebssysteme Berlin

Herr Hübner,was genau ver-
stehen Sie unter Retrofit?
Rainer Hübner: Unter Retrofit
verstehen wir das Nachrüsten,
Umrüsten, Ergänzen und den
Umbau technischer Systeme.

Worin sehen Sie die Hauptvor-
teile dieser Maßnahmen?
Rainer Hübner: Da ist zum
einen die Kostenfrage.Während
die Antriebe bzw. Motoren auch
nach langjährigen Laufzeiten
meistens noch einwandfrei funkti-
onieren, ist häufig lediglich die
Steuerungs- und Regelungstech-
nik bzw. die Leistungselektronik
am Ende des Lebenszyklus ange-
langt. Daher gibt es keine Not-
wendigkeit, sämtliche Antriebs-
komponenten auszutauschen.
Dazu kommen die nur sehr kurzen
Stillstandzeiten, in der die Anlage
auf den neusten Stand derTechnik
mit der erforderlichen hohenVer-
fügbarkeit gebracht werden kann.
Denn Insbesondere die Zeiten in
denen die Anlage außer Betrieb
ist, schlagen beiWalzwerken durch
erhebliche Produktionsausfälle
kräftig zu Buche.

Gibt es darüber hinaus aus
Ihrer Sicht Argumente, die für
ein Retrofitting sprechen?
Rainer Hübner: Ja. Abgesehen
davon, dass die Steuerungstechno-
logie von vor 20 Jahren nicht mehr
den Anforderungen einer moder-

nen Automatisierungslandschaft
entspricht, gibt es für zahlreiche
Komponenten heute keine Ersatz-
teile mehr. Darüber muss man
davon ausgehen, dass der Herstel-
ler der Anlage auch den Support
längst eingestellt hat. Für Retrofit-
ting sprechen zudem die Steige-
rungen von Produktivität und
Bedienkomfort sowie erhöhte For-
derungen an die Funktionalität.
Und ganz wichtig: Immer kürzere
Produktzyklen verlangen eine
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Unter
Retrofit
... wird die Modernisierung
gebrauchter Maschinen
und Anlagen verstanden.
Hier beispielsweise der
Austausch von Verschleiß-
teilen oder abgekündigten
Komponenten unter Beibe-
haltung der Original-Anla-
genkonfiguration.
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zügige und vor allem flexi-
ble Anpassung der Steue-
rungsprozesse.

Unter welchenVoraus-
setzungen erweist sich
Retrofit als besonders
effektiv?
Rainer Hübner: Als
besonders wirtschaftlich
erweisen sich Retrofit-
Maßnahmen, wenn unge-
regelte durch drehzahlvari-
able Antriebstechnik
ersetzt wird.Vor allem bei
Anwendungen mit quadra-
tischem Lastmoment – das
ist zum Beispiel bei Lüf-
tern und Gebläsen der Fall
- gibt es ein deutliches Ein-
sparpotential. Denn die
Leistung der Aggregate bei
drehzahlvariablen Antrie-
ben lässt sich exakt an die
jeweiligen Bedürfnisse
anpassen und trägt damit
zur Energieeinsparung bei.
Ein weitererVorteil: Durch
den sanften An- und Aus-
lauf entlastet der Umrich-
ter das gesamte Antriebs-
system. Und das wirkt sich
kostenmindernd auf die
Wartung aus.

Welche technischen
Maßnahmen ergreifen
Sie im Rahmen des
Retrofittings?
Rainer Hübner: Bleiben
wir beim oben genannten
Beispiel.Wenn eine
Umstellung von einem
ungeregelten zu einem
drehzahlvariablen Dreh-
stromantrieb erfolgt, rüsten
wir einen Frequenzumrich-
ter zur verbrauchsabhän-

gigen Stellung der Gebläse-
Drehzahl nach. Dagegen
setzt tranresch bei großen
Synchronmotoren mit einer
Leistung von mehr als einem
MW DC- Stromrichter ein,
um die Regelung des Erre-
gerstroms zu gewährleisten.
Für die Drehzahlsteuerung
von Schleifringläufern in
einem begrenzten Stellbe-
reich nutzen man Unter-
synchrone Stromrichter-
Kaskaden.

Wie sieht Ihr Fazit aus?
Rainer Hübner: Das
Retrofitting von Antriebssys-
temen erweist sich als preis-
günstige und dennoch effek-
tive Alternative zum Kauf
einer neuen Anlage. Nach
der „Überholung“ bei
kurzen Stillstandzeiten sind
die Steuerungssysteme wie-
der auf dem neuesten Stand
derTechnik und haben so
wieder eine entsprechend
hoheVerfügbarkeit. (hö)
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